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Sitzung der Zentral-KODA am 
23./24.11.2010 in Erfurt  
 
1. Studienteil 
Das Thema „Mehrheitserfordernisse und 
Konfliktregelungsmechanismen“ stand im 
Vordergrund der Überlegungen. Einigkeit 
bestand darin, dass eine Änderung der 
Mehrheitserfordernisse nicht notwendig ist, 
sondern der Aufbau vertrauensbildender 
Maßnahmen entscheidend ist.   
 
2. Personalien 
Auf Dienstgeberseite sind für Rainer Sroka 
aus der Region Bayern Domvikar Msgr. Mi-
chael Weihmayer, Augsburg, und für Jürgen 
Schneider, Region Mitte,  Wolfgang Ham-
merl aus Limburg neu vom VDD in die ZK 
berufen worden. 
 
3. Weltkirchliche Werke ( Missio, Adve-

niat u.a.) und Anwendung der Grund-
ordnung 

Derzeit wird abgewartet, wie sich die Novel-
lierung der Grundordnung entwickelt, um 
dann die Frage der arbeitsvertragsrechtli-
chen Gestaltung der darunter fallenden Ar-
beitsverhältnisse zu klären. 
 
4. BAG-Entscheidung vom 22.7.2010 
Diskutiert wurden mögliche Konsequenzen 
des BAG-Urteils, das Beschlüsse paritätisch 
besetzter Kommissionen aufgewertet hat. 
Arbeitsrechts-Normen, die ein Bischof ohne 
Kommission erlässt, stehen der gerichtli-
chen Überprüfung offen. Dies bewerten 
Dienstgeber- und Dienstnehmervertreter 
unterschiedlich. 
 
5.  Öffentlichkeitsarbeit der Zentral-

KODA 
In Zukunft wird die Domain 
www.zentralkoda.de drei Plattformen enthal-
ten: Eine der Dienstgeber, eine der Dienst-

nehmer, sowie eine  Seite, die gemeinsa-
me gestaltet wird. 
 
6. Kontakt der Zentral-KODA zu den 

Ordnungsgebern 
Das Plenum hatte in einer früheren Sit-
zung den geringen Kontakt der Beteiligten 
am Dritten Weg mit dem Ordnungsgeber 
angefragt. Angestrebt ist  eine geordnete 
Regelkommunikation. Dies gilt für alle 
(KODA-)Ebenen. Da noch keine Antwort 
auf ein Schreiben an den Vorsitzenden der 
DBK eingetroffen ist, wurde die Angele-
genheit vertagt.  
 
7. Verhaltenskodex 
Das Plenum hat  einen gemeinsamen  
Verhaltenskodex mit Hinweisen zu Regel-
kommunikation und Selbstverpflichtung 
zustimmend zur Kenntnis genommen. Der 
Verhaltenskodex soll einen offenen und 
transparenten Umgang miteinander ge-
währleisten. 
 
8. Zeugnisverweigerungsrecht; Aus-

sagegenehmigung 
Der Antrag der Dienstgeberseite bezüglich 
der Frage der Notwendigkeit einer dienst-
rechtlichen Regelung für Zeugnisverwei-
gerung, Verschwiegenheitsverpflichtung 
und Aussagegenehmigung wurde in eine 
Arbeitsgruppe verwiesen. Es gibt ein Re-
gelungsdefizit in Bereichen, die zwar der 
Seelsorge zuzuordnen sind, aber nicht 
unter das Beichtgeheimnis fallen. Von Sei-
ten der ZK wurde gewünscht, das Thema 
auch auf den Caritasbereich auszudeh-
nen, da hier häufig unklare Fallgestaltun-
gen bestehen. 
 
9. Die nächste Vollversammlung 
der Zentral-KODA findet am 23. und 24. 
März 2011 im Bonifatiushaus in Fulda 
statt 
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